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Gibt es auch in der Schweiz Armut? In ihrem Buch «Des Suisses sans nom. Les heimatloses d'aujourd'hui» legt Hélène Beyeler-von Burg nicht nur dar,
dass in unserem Land Armut vorkommt, sondern auch, welche Erscheinungsform diese Armut hat: Rund 30 000 bis 40 000 Familien, also etwa
200 000 Personen sind dieser Bevölkerungsgruppe zuzuordnen. Unter ihnen befinden sich viele Obdachlose. Leute mit schlechten Berufschancen, da
sie ungelernt sind, Menschen, die hungern, die unterernährt sind und deshalb an Mangelkrankheiten leiden (Der Auftrag, diese Untersuchung
durchzuführen, wurde 1 982 vom Bundesrat erteilt, der sich Daten beschaffen wollte über «die Gründe und die Herkunft äusserster Armut, wo und wie
sie in unserem Land fortbesteht».)
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